Vordruck Nr. 11 von 11


Wahlliste für die Stimmabgabe im Filialwahllokal (Art. 15 Wahlordnung 2018)
der katholischen Kirchengemeinde ……………………………..in……………..…………

im Filialwahllokal:………………………..………………………………….………..……( Ort )

1. Im Filialwahllokal kann jedes wahlberechtigte Mitglied der Kirchengemeinde wählen. Wahlberechtigt sind alle Mitglieder der Gemeinde, die am Wahltage 18 Jahre alt sind und seit einem Jahr an dem Orte der Gemeinde wohnen und die nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind.


2. Der Kirchenvorstand hat für die Wahl an der Filialkirche am……………… folgende Personen zum Filialwahlvorstand bestellt (2 bis 4 wählbare Gemeindemitglieder):
- Herrn/Frau……………………………………….………….…..Ι Herrn/Frau………………………………………….……
- Herrn/Frau……………………………………………….….…..Ι Herrn/Frau…………………………………………….…
Der Filialwahlvorstand leitet die Wahl und ist dem Wahlvorstand gegenüber verantwortlich.


3. Der Filialwahlvorstand hat sich davon überzeugt, dass die vom Wahlausschuss hergestellten Wahlunterlagen in ausreichender Anzahl vorrätig sind.

4. Der Filialwahlvorstand eröffnet die öffentliche Wahlhandlung 






am Samstag …………….………...um ………………...Uhr



am Sonntag ……………………….um …………………Uhr

5. Jeder Wähler hat Zutritt zum Wahlraum. Er nennt dem Filialwahlvorstand seinen vollständigen Namen und Adresse des Hauptwohnsitzes und weist sich auf Aufforderung entsprechend aus. Danach werden die Angaben in diese Wahlliste unter Zif. 11 eingetragen.

6. Nach Eintragung unter Zif. 11 dieser Wahlliste erhält der Wähler die Wahlunterlagen und zwar: Stimmzettel, amtlicher Wahlumschlag, Briefwahlumschlag.
Infolge geeigneter Vorkehrungen des Filialwahlvorstandes hat jeder Wähler die Möglichkeit, seinen Stimmzettel geheim auszufüllen.

7. Der ausgefüllte Stimmzettel wird in den Wahlumschlag und dieser verschlossen in den Briefwahlumschlag gegeben. Vor Einwurf des Briefwahlumschlages in die Wahlurne ist der Umschlag mit vollständigem Namen und Adresse (Hauptwohnsitz) des Wählers zu versehen.

8.  
Der Filialwahlvorstand schließt den Wahlraum nach Ende der bestimmten Wahlzeit am Samstag………………………..….…..um……………….………….…Uhr. 
Er verschließt die Wahlurne, versiegelt sie und bringt sie mit der Wahlliste zum Pfarramt  zur Aufbewahrung bis zum Fortgang der Wahl nach Nr. 3 ff. dieser Wahlliste am Sonntag…………..………um……………Uhr im Filialwahllokal…………………………………….…………………

9. Nachdem alle Wähler, die bei Ablauf der Wahlzeit schon im Wahlraum anwesend waren, zur Stimmabgabe zugelassen wurden, erklärt der Filialwahlvorstand die Abstimmung für geschlossen und  schließt den Wahlraum nach Ende der Wahl um……………………………….Uhr.

10. Die Wahlurne wird geschlossen und versiegelt und zusammen mit dieser Wahlliste, nach der insgesamt..………….Stimmen abgegeben wurden, unverzüglich in den Wahlraum an der Pfarrkirche …………… ………………………………….gebracht. (Dort erfolgt der Vergleich der abgegebenen Briefumschläge mit den Eintragungen in der Wahlliste und dem amtlichen Wählerverzeichnis und die Auszählung der abgegebenen Stimmen durch den Wahlvorstand.)
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11. Es haben im Filialwahllokal ………………………………………………………………………………….gewählt:

	lfd. Nr.
	Name
	Vorname
	Hauptwohnsitz (Adresse)

	1


	
	
	

	2


	
	
	

	3


	
	
	

	4


	
	
	

	5


	
	
	

	6


	
	
	

	7


	
	
	

	8


	
	
	

	9


	
	
	

	10


	
	
	

	11
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	lfd. Nr.
	Name
	Vorname
	Hauptwohnsitz (Adresse)

	12


	
	
	

	13


	
	
	

	14


	
	
	

	15


	
	
	

	16


	
	
	

	17


	
	
	

	18


	
	
	

	19


	
	
	

	20


	
	
	

	21


	
	
	

	22
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	lfd. Nr.
	Name
	Vorname
	Hauptwohnsitz (Adresse)

	23

	
	
	

	24

	
	
	

	25

	
	
	

	26

	
	
	

	27

	
	
	

	
	
	
	

	28

	
	
	

	29

	
	
	

	30

	
	
	


12. Der ordnungsgemäße Wahlverlauf wird hiermit bestätigt:

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

(Ort, Datum)





(Unterschrift des Filialwahlvorstandes)

Seite 4 von 4
� entfällt, wenn nur Wahl am Sonntag angesetzt ist.





